
« mnsln1net« reigltIutt.
UT 17. I879

Donnerstag, den 24. xttprik.
- ,- ---T,---»,-. - F» -."- -- - - --I .-? - - - --.,, . , - -� �:....?-�:-? »- -- -�--��-�-- -- � - -- ...- -�-��=L�- -----.J«.-.» � �

Amtliche Bckanntmachungen.
-UT;-.135l Berlin, den 1. März 1879.

Betreffend den Rom-nie-Ankauf pro t879 im Regt«-ungsbezitk Breslau.
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ausnahmsweise vier

Jahren sind im Bereiche der Königlichen Regierung zu Breslau für dieses Jahr nachstehende Mor-
gens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar:

den l9. Mai in Namslau, den 27. August in Poln.:Wartenberg,
,, 20. ,, ,, Oel-Z, ,, Z. September in Striegau,
,, 21. ,, ,, Süßwinkel, ,, 4. ,, ,, Neumarkt,
,, 23. ,, ,, Trebnitz, ,, 5. ,, ,, Wohlau,
,, 24. ,, ,, Trachenberg, ,, 6. ,, ,, Steinau a. d. Oder.

Die von der Remonte-Ankaufskommission erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen
und sofort gegen Quittung haar bezahlt.

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landesgesetzen den Kauf riickgängig machen,
sind vom Verkäufer gegen Erstarkung des Kaufpreises und der Unkosten znrückzunehmeu, auch sind
Krippensetzer vom Ankauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet, jedem verkauften Pferde eine neue starke rindlederueTrense
mit starkem Gebiß und eine Kopfhalfter von Leder oder Hauf mit zwei mindestens 2 Meter langen,
starken hanfenen Stricken ohne besondere Vergütigung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgeführten Pferde feststellen zu können, ist es erwiinscht, daß
die Deckscheine möglichst tnitgebracht werden.

Kriegs-Ministerium, Abtheilung für das Nemontewesen.
Breslau, den 8. April 1879.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
· Königliche Regierung- Abtl)eilung des Innern.

Namslau, den 22. April 1879.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

-W III) « Breslau, den 29. März 1879.
Der uns kund gewordenen Ausicht, daß dnrch den §360 No. 10 des Reichsstrafgesetzbuches

vom 31. Mai 1870 (Reichsges.-Blatt S. 197 ff.) die Besti1n1nuugen der fiir das Erbherzogthum
Schlesien und die Grafschaft Glatz unterm 19. April 1756 erlassenen Holz-, Mahl- und Jagdord-
nung aufgehoben seien, kann von hier aus nicht beigetreten werden. Die Fortdauer der Giltigkeit
dieser Ordnung � selbstverständlich unter Berücksichtigung des Wegfalles der Leibesstrafe � erscheint
im Hinblick auf § 2 Absatz 2 des E-infiihrungsgesetzes zum S-;rafgesetzbuch, welches die besonderen
Vorschriften des Reichs- und Landesstrafrechts, namentlich aber strafbare Verletzungen der qu. Forst-
polizeigesetze in Kraft erhält, unzweifelhaft. Im Interesse einer größeren Lieferung der Hülfeleistttng
bei Waldbränden veranlassen wir Sie, in einer der nächsten Nn::unern des dortigen Kreisblattes
dnrch öffentliche Bekanntmachung darauf hinzuweisen, daß die hierauf bezüglichen Bestimmungen
jener alten Holz-, Mahl- und Jagdordnung unter Berücksichtigung des Wegfalles der Leibesstrafe
-� insbesondere des § 4 des Titels I1I. � volle Gültigkeit haben.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern.
Abtheilung für directe Steuern, Domainen nnd Forften.

Nauislau, den 19. April 1879.
Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.

-II its«-] Breslau, den 8. April 1879.
Da die Befürchtung besteht, daß die Ei:-1fuhr der unter das Verbot der Verordnung vom

29. Januar d. J. (Amtsblatt 1879 Seite 63) fallenden Waaren auf Umwegen erfolgen und damit
das gedachte Verbot umgangen werden möchte, so veranlassen wir das Königliche Landrathsamt
(Königliche Polizei-Präsidium), den unterstellten Polizeibehörden und Polizeibeamten eine besondere
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Aufmerksamkeit auf die s·1·3ro·venienzen aus denjenigen Ländern anzuempfehlen, deren Häfen für solche
Umgehungen vorzugsweise in Betracht kommen.

Von etwaigen Wahrnehmungen, welche darauf schließen lassen, daß Waaren, deren Einfuhr
aus Rußland verboten ist, auf 1Iniwegen in das Reichsgebiet gelangen, ist uns unverzüglich An-
zeige zu machen.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.
Namslau, den 19. April 1879.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Ortsbehörden des Kreises.

«« US] Breslau, den 9. April 1879.
Bekanntmt1chung.

Jn Gemäßheit des § 65 des Nachtrages zum Reglement vom 28. December 1864 werden
die Verwaltungs-Ergebnisse der schlesischen Provinzial-Land-Feuer-Societät pro 1878 nachstehend zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:

A. Einnahmen. Mark Pf. B. Ausgaben. Mark Pf.
I. Beiträge für Jmmobiliar . . . 1,008,402 90 1. Schadenvergütigungen für Jur-

,, ,, Mobiliar . . . . . 37,455 70t mobiliar . . . . . . . . . . . . .
1,045,858 60

Aus der Rückversicherung . . . 6,244 28
. Zinsen . . . . . . . . . . . . . . 152,526 002.

3
4. Erstattungen und Ersvarungen

an der Schaden-Reserve früherer
Jahre . . . . . . . . . . . . . . 9,482 00
Sonstige Einnahmen . . . . . . 17 205.

Zusammen 1,214,128 08

r 2.

3.
4
5

6.

7.

Schadenvergütigungen für Mo-
biliar . . . . . . . . . . . . ;-.

1,085,654 23

28,005 58

Desgleichen für frühere Jahre .
Rückversicherungsprämien . . . .
Spritzen- und andere Prämien
Verwaltungskosten iucl. 85,582
MarkBureaukostenuudTantis3me
der Kreis- und Local-Verwaltung,
sowie 7,634 Mark für Brand-
schäden- und andere Taxen . .
Verlust bei Veräußerung von
Effecten . . . . . . . . . . . . .
Sonstige Ausgaben . . . . . . .

1,113,659 81
150 00

10,708 59
4,480 15

136,922 77

3,021 37
1,407 42

Zusammen
Ueberscbuß der Ausgaben 56,222 Mark 03 Pf.

«Hchcnsse des Jahres 1878.E)esammt-Vermögen am
Activa.. Mark Pf.

a. Kassenbestand . . . . . . . . . . 25,950 37
b. Rückständige Beiträge . . . . . 453,831 49

Sonstige rückständige Einnahmen 4,987 20 bc.
d.1,415,400 Mk. Werthspapiere

zum Einkaufs-preise von . . . . 1,359,483 32
Hypothekarischc Ausleihungen . 1,979,285 00
Sonstige Ausleihungen . . . . . 13,035 76»
Werth des Grundstückes . . . . 438,975 73

e.
f.
g.

Zusammen 4,275,548 87
Ueberschuß der Act

Die Versicherungssumme betrug:
iva

8«.

C.

Passiva.
Rückständige Schaden - Vergüti-
gungen incl. 53,494 Mk. Reserve
für noch schwebende Schadenfälle
Sonstige rückständige Ausgaben
Vorschüsse des Betriebsfonds der
Landes-Hauptkasse . . . . . . . .

1J270,350 II

Mark Pf.

88,467 39
7,808 48

468,800 00

Zusammen
3,710,473 Mark.

K 565,075 87

in Klasse: mn1. Januar 1878: am 1. Jamiat 1879: » , mithin mehr:
"-« « " "da-funterfürMobiliarE

I. 275,5()4,62() Mk. 306,848,580 Mk. 17,177,300 Mk. 3I,343,960 Mk.
II. 63,876,360 -

III. 30,929,570 -
IV. 84,507,840 -

71,509,300 - 4,657,670 - 7,632,940 -
34,176,950 - 2,920,480 - 3,247,380 -
86,177,000 - 2,016,710 - »1,669,160 -

Zusammen 454,818,390 Mk; 498,711,830 Mk. 26,772,160 Mk·J· 43,893,440 Mk.
Der Schadenaufwand von 1,113,659 Mk. 81 Pf. wurde durch 723 Brände hervorgerufen,

welche 1009 Besitzungen, mit 628 Wohn-, 287 Stall-, 485 Scheuer- und 273 Nebengebäuden, und
in 16 Fällen bewegliche Gegenstände verschiedener Art zerstörten oder beschädigten. »

Darunter befinden sich 32 Dominien (53 Gebäude) mit 205,463 Mark, 41 Gastwirthschaften
(59 Gebäude) mit 64,001 Mark, 6 Windmühlen mit 8,925 Mark, 6 Wassermühlen mit 16,709 Mark
Entschädigung.

Entstanden sind erwiesenermaßen von diesen Brändeu: durch Blitz, 20, Vorsatz 26, Fahr-
läss3gkeit 11, Kinder mit Zündhölzern 11, bauliche Mängel 3, fehlerhafte Feuerungsanlagen 8,
Funken aus einer Lokomotive 1. Die Entstehuugsursache der übrigen Brände hat mcht ermittelt
werden können.

Die meisten Brände fanden statt in den Kreisen:
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Ratibor näml. 93 mit 122,400 Mk. (T-Entschädigung Wartenberg näml. 28 mit 30,978 Mk. Guts chädignng
Leobschütz - 45 - 78,136 - - Breslan - 26 - 48,870 - -
Cosel - 38 - 39,880 - - Qhlau - 25 - 40,458 - -
Neustadt - 29 - 54,094 - -

Von größerem U1nfange waren die Brände
am 13. Mai in Costau, Kreis Creuzburg mit 40,572 Mk. Entschädigung für 6 Gebäude nebst Inhalt.

1 -- I. Dezbr. in Krippitz, Kreis Strehlen -
- 14. Januar in Kreiwitz, Kreis Neustadt -
- 19. Juni inKl.-Peterwitz, Kreis Militsch -
- 16. Juni in Carbitz, Kreis Militsch -
- 16. Januar in Riebnig, Kreis Brieg -
- 28. Septbr. in Binkowitz, Kreis Ratibor -

16,100
15,798

Mi1itsch - 16 - 51,523 - -

- -- - -
- - -10 -

315,623 - - - -
15,390 - - - 30 -
12,700 - - - 2 -

12,559 - - - 14 - nebst Inhalt.
Die Provinzial-Land-Feuer-Soeietäts-Direktion. v. Uthmann.

Namslau, den 22. April 1879.
Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hiermit zur ösfentlicl)en Kenntniß.

-II-T l39I F Breslau, den 15. April 1879.
B e

Durch das am 28. März d. I. in Stück 9 Seite 123 der Gesetz-Sammlung verkiindigte
Ergänzungs-Gesetz, vom 15. März d. I. zu dem Gesetz vom 27. April 1872, betreffend die Ablösung
der den geistlichen und Schnl-Instituten, sowie den frommen und milden Stiftungen zustehenden
Realberechtigungen (Gesetisaunulung pro 1872 Seite 417) ist im Geltungsgebiete desselben die
Vermittelung der Rentenbankeu fiir diejenigen Kapital-Ablösuugen wieder zugelassen, welche bei den
zuständigen Auseinandersetzungs-Behörden bis zum 3l. Dezember I880 beantragt werden.

Juden! wir die betreffenden Interessenten in der Provinz Schlesien auf dieses Gesetz hier-
durch noch besonders aufmerksam machen und ihnen dringend anheimstelleu müssen, etwaige dies-
fällige Provoeationen vor dem Ablauf der vorgedachten Frist bei uns anzubringen, heben wir zur
Vermeidung etwaiger Mißverständnisse und Zweifel noch ausdrücklich hervor, daß das Eingangs
erwähnte Gesetz, wie aus der Fassung des § 1 sich ergiebt, auch auf solche Fälle Anwendung findet,
in welchen die Realberechtigungen bereits regelmäßig in Renten umgewandelt find.

.Königliche General-Commission für Scl)lesien.
Namslau, den 22. April 1879.

Vorstehende Bekauntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-O-E-? I401 Namslau, den 21. April 1879.

Vetrifft die trigonosuetrischen Vermessnugs-Arbeiten der Königlichen Landes-Aufnahme.
Vom 1. Mai er. ab werden im hiesigen Kreise trigonometrifche Vermessungs-Arbeiten aus-

geführt werden. Die als Trigonometer fungirenden Offiziere, Beamten re. werden sich durch offene
Ordres der Minister des Innern und der Finanzen legitimiren. Bei der Wichtigkeit der zu gemein-
nützigen Zwecken gesetzlieh angeordueten Arbeiten erwarte ich, daß die betheiligten Grundbesitzer
dieselben nach Möglichkeit unterstiitzen und insbesondere das Betreten ihrer Feldmarken auch ohne
vorherige Anzeige gestatten.

Die betreffenden Trigonometer sind angewiesen, jede Flurbeschädigung nach billiger Ueber-
einkunft baar zu bezahlen; dagegen haben dieselben mit dem Ankauf der kleineren Bodenflächen,
welche zum Schutze der Festlegungssteine von den Grnndbesit«zern abzutreten sind, Nichts zu schaffen.

Die Gemeindevorstände haben für die möglichste Verbreitung dieser Bekanntmachung in
ihren Bezirken Sorge zu tragen.
.-II. 14tI Naurslau, den 21. April 1879.

Zum Verkauf von eirea 20 Centner alter Arten habe ich einen I-"ermiu auf
Sonnabend den 26. d. N1ts., Vormittags 10 Uhr

diesseitigen Amtsloeale anberaumt, zu welchem ich Kauflnstige hierdurch einlade.
Bedingungen der Versteigerung sind folgende:

Der Verkauf erfolgt vereinzelt in O«uantitäten zu 5 Ctr., Gebote auf die ganze Quantität
werden daher nicht angenommen.

2. Der Zuschlag erfolgt sofort im Termin und zwar gegen gleich baare Erlegung des Meistgebots.
3. Die Arten hat Käufer sofort aus dem Verkaufsloeale auf seine eigenen Kosten fortzuschaf·fen.

-
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4. Die Lieitation der Arten erfolgt nur lediglich zum Einstampfen und hat Käufer sich schriftlich
zu verpflichten, sämmtliche von ihm erkauften Arten einstampfen zu lassen.

Nach beendigter Lieitation werden die Arten in Gegenwart des Käufers gehörig verschlossen,
vetsiegelt und sodann demselben ausgeantwortet.

Binnen 8 Tagen hat Käufer glaubhaft nachzuweisen, daß die Aeten zu keinem anderen
Zwecke als zum Einstampfen verwendet worden sind, widrigenfalls von demselben eine in doppelter
Höhe der Kaufsumme festzusetzende Conventionalstrafe zu erlegen ist.
« «-21 ··"""··«··N·aiinslau, den 20. April 1879.

· Mit dem dieswöchentlichen Kreisblatte erhalten die Guts- und Gemeinde-Vorstände des
Kreises die Grund- und Gebäudesteuer-Heberollen pro 1879X80 mit dem Aufträge zugefertigi, die-
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selben durch 8, längstens 14 Tage zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen auszulegen und dies
vorher mit dem Bemerken in ortsüblicher Weise öfsentlich bekannt zu machen, daß EinwendungenFliegen die Festsetzungen der Heberollen binnen 3 Monaten von dem Tage der Vekanntmachung der

ollen bei dem Kataster:Eontroleur schriftlich angebracht werden müssen. Bis zur Entscheidung über
die erhobenen Einwendungen hat der Stenerpslichtige vorbehaltlich der Erstattung des etwa zu viel
Gezahlten den in der Rolle eingetragenen Steuersatz fort zu entrichten.

Die Hebelisten sind nach den Heberollen aufzustellen und letztere, nachdem am Schlusse von
dem Gemeinde-Vorstande bezw. dem Jnhaber des selbstständigen Gutsbezirks bescheinigt worden,
daß und während welcher Zeit die Offenlegung stattgefunden hat, spätestens bis zum 30. April
unerinnert an den Kgl. Kataster-Eontroleur zurückzugeben.
-AK MS! Bernstadt, Kr. Oels, den 19. April 1879.

Jm dortigen Kreise reist ein Schwindler unter meinem Namen herum, der Loose zur Aus-
losung einer geftickten Decke, Obst- und Rosenbäumchen, diverse Gartenerzeugnisse ausbietet. Derselbe
ist in der Char-woche auch bei dem Gutsbesitzer Wasner in Wilkau gewesen, von woher ich die
Nachricht habe. Ich bitte daher ergebenst, die Herren Gendarmen des Kreises auf den betreffenden
Schwindler vigiliren zu lassen, da ich weder eine Verloosung veranstaltet, noch mit meinen Garten-
Erzeugnissen hausiren lasse. Hochachtnngsvoll

Barth 11., Lehrer.

Namslau, den 22. April 1879.
Vorstehende Anzeige bringe ich zur allgemeinen Kenntnißnahn1e und ersuche, im Betretungs-

falle den Schwindler festzunehmen und mit den Beweisstücken (Loose, Geldlisten) mir einzuliesern.
Der sZs")nigliche Landrath. Salice Cont-ssa.

-, , , -» » , I

A?llgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Bauergutsbesitzer Johann Anwand zu Klein-Steinersdorf gehörige Vauergut
No. 8 Klein-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

« am 20. Mai I879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 28 Hectar 50 Are 40 O-uadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundfteuer nach einem Reinertrage von 267 Mark
90 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nntzungswerthe von 81 Mark veranlagt.

Auszug ans der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Vorrat-
Il. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,

An das Kgl. Landrathsamt zu Namslau.

werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Priiclusion spätestens im Versteigerungster-
mine an mnelden.

zDas Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 21. Mai l879, Vor-
mittags t1 Uhr in unserem Gerichtsgebäude Zimmer No. 6 von dem unterzeichneten Subha-
stations-Richter verkündet werden. Königliche·s Kreis-Gericht«
, Namslau, den 10. März 1879. - » Irr Subhastation--Richter. Rhode. - ,

Nothwendiger Verkauf.Das dem Bauergutsbesitzer Anton Kop a zu Klein-Steinersdorf gehörige Bauergut No. 2
Klein-Steinersdorf soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am 2s. Mai 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 32 Hectar 71 Are 30 O-uadratmeter der Grundsteuer unterlie-
gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 322 Mark 77 Pf.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 81 Mark veranlagt.

Auszug aus der SteuerrolIe und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung d-er Präclnsion spätestens im Vers
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 29. Mai 1s79 Vormit-
tags II Uhr ebenfalls hier verkündet. K«o·nigliches :Kreis-Gericht.

Namslau, den 21. März 1879. Irr Subhastation--1iiå)itt.
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Rothwendiger Verkauf.
Die ideelle Hälfte des Häuslers Mathias Kamarys zu Creuzendorf und die ideelle

Hälste·seiner Ehefrau Pauline geb. Luckay daselbst an dem ·Grundstück No. 55 Ereuzendorf
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 11. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien und ist dasselbe
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
1I. eingesehen werden. ·

- Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 1.2. Juni l879, Vor-
mittags s1 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 5. April 1879. Wer Subhastation--Meister.;,- - , , , - - - - - - - - ,

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Stellenbesitzer Johann Pietrzok zu Droschkau gehörige Dreschgärtnerstelle No.

Z Droschkau soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 18. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1 verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 3 Hectar 64 Are 60 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 30 Mark 81 Pf.
veranlagt. Die Gebäude sind abgebrannt.

Auszug aus der S-teuerrolle nnd dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Er·theilung des Zuschlages wird am 19. Juni 1879, Vormittags
II Uhr ebenfalls hier verkündet. Köuigliches Kreis-Gericht.

Namslau, den 10. April 1879. Du&#39; SubhaslationH-Uichtct.

Notl)wendiger Verkauf.
Die dem Freistelleubesitzer Gottfried Goerlitz zu Höniger»n gehörige Freistelle No. 9.

Hönigern soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 19. Juni 1879, Vormitta s 10 Uhrin unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. I, verkau!st werden.

Zu dem Grundstücke gehören 6 Hektar 93 Are 30 Quadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 75 Mark 9 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 75 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
:verden hiermit laufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
e « e de .rmme anzum n · ·

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschläge-Z wird am 21. Juni I879, Vormittags
II Uhr ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreis-»Gericht.
» J Namslau, den 10.4April 1879. J » J Der Subhastation--knchtkk.

Nothwendiger Verkauf.
Das der verehelichten Bauergutsb·esitzer Maria Pieles geb. Janietz und ihrem Ehemanne

Joseph Pieles zu Wallendorf gehörige Bauergut No. 29 Wallendorf soll im Wege der noth-
wendigen Subhastation
· am 24. Juni 1879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. I, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Hectar 88 Are 40 Quadratmeter der Grundsteuer unterlie-
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gende Ländereien und ist dasselbe zur Grnndstener nach einem Reinertrage von 124 Mark 14 Pfg»
zur Gebäudestener nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug ans der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzu-ngen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingnngen können in unserem Bnreau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grnndbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
fte· erun stermine n I ld .1g g a «u ne en

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 25. Juni 1879, Vormittags
II Uhr ebenfalls hier verkündet. K"o"nigIiche-S Kreis-Gericht.
z åJtam-ZjHlau»,H-t3en»x6. April 1879. » ·� H Hier Suvl)aIiationz�itiirt)tkt.

600 Ria-E
Hospitalkasfengelder sind zum 1. Juli oder 1. October er. zu 60X(, auszuleihen.
H Name?lahu3»·den»IY.»«Zlkril 1879.,- D e r M a g  a t. H --

g5)rgeltiau m der Furche zu Hei. Peter und Paul.
An Geschenken sind weiterhin eingegangen:

Herr Baron von Ohlen auf Reichen 30 Mk.; Herr Curatus Martin in Breslau 5 Mk.; Herr
Erzpriester Hertel in Creuzendorf 30 Mk.; Herr Uhrmacher Wziontek eine Butterglocke mit
Alfenidschale und Deckel; Frau Apotheker Wilde 1 Plättglocke und 1 Tischdeeke; Frau Kreisger.-
See. v. Collani 2 Spitzenkragen, 1 Körbchen, 1 Obertasse; Frau Rittergutsbesitzer Fiebig auf
Eis-dorf 2 Vasen, 1 Deckchen; von Herrn Kaplan Schauder 10 Mk.; Unge11annt Z Mk; Herr
Rittergutsbes. Scheurich auf Jauchendorf 6 Mk.; Ungenannt ein Toilettenkasten; Herr Wirth-
fchaftsdirector Friedrich in Buchelsdorf, Sammlung, 13 Mk. 46 Pf.; Fräulein Selma Kalk-brenner in Namslau 1 Handtuchhalter mit Stickerei; Frau Rathsherr Haselbach 2 Silberbestecks
und Z Mk.; Herr Kau mann Liebrecht 2 Serviettenringe; Fräulein Ottilie Lorke 2 wollene
Kopftücher; Herr Stadtkämmerer Richter 10 Mk.

Mit verbindlichstem Dank an die geehrten Geber verbinden wir die Bitte um geneigte weitere
Zuwendungen.

Nams-lau, den 23. April 1879. Das ComittT9. J. A.: Kotze, Bürgermeister.

«ÅIeei"1ten amerik3.. IBfercIezak11-�Mai8,«
Riesen!-W?ohrriit»:nfanien, bairische- Klumpen, Oberndorfer
und Poht�fckkeit NutIkelriibenfameti, verfchicr-Etrusc Garten-

fämereien, sowie«

sämmtliche Colonialwaarn
n bester .Oualit(Z und zeitgemäfz bälligftcn Preises: empfiehlt

0IIO FZI.tiII9 P,Jik6el"mstraI3e Yo. 5.

Ho

Print« amerik. Pferdezahn-Mais
unter Garantie der -K-eisIifähigkeit, sowie

Futterrülsen- und Mohrriil1en-Samen
empfiehlt I� äußert? billig H

-into» steck«-«, F:ratiauekakak;«-.
iT·�g)iis;e etjoetjwttje--«-- ·  gs«rima »·jkieker» l;,5peelitiiiciHinge,·«
A p f e l sc n c n »«p»zl;.JF;«2Ig;.«;k-chH:2Hsch?H»««2g.::k,»

(BerH-Orangen) » - ?8"91·  .
empfing und empfie lt (15 bis 30 sStück für Z Mark)

as  hat abzulassen CI- Poch, Reftaurateur.
?
. ·,·.« , »...-.-.--.---�---�-�---...«- -«-�-�·.--- --, --�� -» -
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Die Kölnifche
Ha el-Versicherungs-Gesellschaftmit einem vollstäÆg in Aktien begebenen Grund-Kapitale von

neun Millionen Mark
sowie mit Reserve-Kapitalien von 1,179,383 Mark versehen, besteht nun seit 25 Jahren
und gewährt die größte Kapital-Sicherheit von allen deutschen Hagel-Versicherungs-
Gesellschaften.

Sie versichert Bodenerzeugnisse und Glasscheiben gegen Hagelschaden zu fefteu Prä-
mien ohne jede Nachzahlungs-Verpflichtung.

Die festen Prämien sind im Durchschnitt niedriger als irgend anderswo. Der
Prämien-Durchfchnittssatz stellte sich l877 und 1878 auf nur 87 und 85 Pfennige
für 100 Mark Versicherung � alle Erzeugnisse und Gegenden eingeschlossen.

Für Anhänger gegenseitig er Versicherung hat die Gesellschaft mit Anerkennung und
Genehmigung der Staatsregierung eine garantirte Gegenseitigkeit eingerichtet. Nach den
hierfür gültigen » »
,,hrfondrrcn Mkrs1cl)ktnngg-Bedingungen sur xL�andmiktt)k1llord- nnd «Mtttkldentscl)lands«
wird die Hälfte des Prämieugewitmes der Gemeinschaft der Betheiligten überwiesen; letztere
aber sind a«uch im unglücklichsten Falle nur zu einer Prämiennachzahlung bis zu 20 pEt.
(ein Fünftel) der Normalprämie verpflichtet, für alle größeren Verluste haftet die
Gesellschaft allein. Im Jahre 1877 und 1878 konnten dieser Gemeinschaft 19 und 20 pEt. von
der (nur 80 und 83 Pfennige pro 100 Mark im Durchschnitt betragenden) Prämie auf Refervekonto
gutgeschrieben werden.

Abrechnungen sind bei den unterzeichneten Vertretern einzusehen, welche auch bereit sind, durch
weitere Auskunft die Empfehlung der Gesellschaft nach allen Richtungen hin weiter zu begründen.

II-. W«-ists«-, Apotheker in Namslau.
G. Ec.k-se-· ««-is CI-so-cost) in Bernstadt.
I«s««« .Sole«es«c-be in Firma -sein«--« B·9,oje-« in Brieg.
»- F-«e««-«! in Constadt.
sc. zI)0-«-I-; in Festenberg.
». sc-»so-le, Brauermeifter in Mangfchiitz.
Gase-stieg«-, Thierarzt in Oele.
C. F. Its--«-es-se-b·oj in Vitschen.
J-es- P-«--O«-se«-esse-« in Pitschen.
O. sit. F. C-�(E«-»F«-I« in Pola.-Wartenberg.

BekauntnsacI)ussg.
Am Mittwoch den 30. April cr., von

früh 10 Uhr ab werden im Gerichtskretscham
hierselbst aus den Jagen 19, 30, 44, 45, 51, 56,
132, 184, 185 und aus der Totalität:

circa 8 Stück Noth- und Weiß-Buchen-Nutzholz,
,, 40 ,, Birken,
,, 400 ",, Kiefern- und Fichten-Bauholz,
,, 90 ,, Fichten-Stangen 1.�lII. Klasse,
,, 100 Rmtr. Fichten-Scheitholz,
,, 300 ,, diverse Brennhölzer,
,, 250 ,, Kiefern-Stangen-Reiser I1.�I1I.

Klasse
im Wege der Licitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft.

Rogelwitz, den 20. April 1879.
»Der Königliche Oberförfter. Kirchner.

Ein dunkelgrauer K

Z u eh t ft i e r ,
von guter Abstammung, mit guten Formen und
sehr zuchtsiihjg, steht aus dem

Wsll(auer 0ber-Vorwerk
zum Verkauf.

28 gcbraIIe»hte, doch noch fel)r
gute (-ich(-ne

Gährbottiche,
zu 20, 25 u. 30 Hectoliter Inhalt,
sind sehr preismäßig zu verkaufen.

A. I-lag(-lhaol1�»i-VrgxiiksciI-Essig -!-3xxi.is-1«L
Bleichwaareu

aller Art übernimmt auch dieses Jahr wieder auf
die Gebirgs-Rasenbleiche des Herrn N. Fischer sen.
in Greiffenberg und bittet um zahlreiche Einlieferung

P P P E. W.-Werner�s Wwe.-
Gutwiichsige

englische Sangferkel
sind zur Zeit wieder auf der

IE»gfi».ch I)0maine Wallend0rf
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Ueber eins MirtiiMaft8progranIm
des Reichskanzlers Fürsten Bismarck

wird Herr Geheimer Regierungs-Rath Jakobs aus I«It-Salt«
gionnabend, den 26. April, Abends 8 Abt pk-weise

im großen Saale des Hotel Grimm auf Veranlassung des hiesigen Bolksbildungs-Vereins einen

halten, welcher, sich vom Gebiet der Politik und Polemik fern haltend, zur Orientirung über die bren-
nende Frage der Steuern nnd Zölle dienen soll. �

In Anbetracht der Wichtigkeit des Gegenstandes werden nicht nur die Bereinsmitglieder, son-
dern alle Bewohner der Stadt und des Kreises, die Jnterefse dafür haben, zu zahlreichem Erscheinen
eingeladen. D e r V o r st a n d.

Kotelmann. Krause. Stache. Doiwa. Wilde.
"Jn Namslau. " S S S " I In Reiehthal.

  « nr a nleidende »

««--« H

- NItttwoch den 30 April werde 1ch personlich in «
« » Reichthal im Hotel des Herrn Michalik, und Donners -

-F« tag den I. und Freitag den 2 Mai in Namslau  , »
im Gasthof ,,znr goldenen Frone« Zimmer Nr. 4, bei «� H-«; -«
Herrn Schumann, mit meinem Atelier für künftl. Zähne, X G ««8««x

»Du» letzten Male ver Rfi.:;1»I1rn . I»

VA-

-« «i(iiiW

, Plombirungen, Nervtödten,»Neinigen &c. anwesend sein. . i
,-, x I« «HämmtktFhe .Yrbeiten unter E)a»rantie,Jchmerz- «, s
- los, passend und fokid. Za»l)npnkver, ,»Hakicyk-ZkDraparate,

Kopf mit künstl« Zähnen« ZKervtödtnng und Zahnbursten. Kopf ohne Zähne-

-sz»» -..!-;»(1�so10JIT-ps«ss�Z«h««zt«iss ();(k-7!s is» sx;!-r!-.»�«..
PreußIsche «Haael-.Verf1cherungs-Aktien-Gesellsch.
Emittirtes C2rundcapital 2,250,000 gilt-i.; ZIiefervefond5 1,095,000 glitt.

Dieselbe verfichert Bodenerzeugnifse gegen Hagelschaden. Die Prämien sind fest und billig,
N0chfchÜsse Werden also niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren eoulant
und unter Zuziehung von Kreis- oder Bezirksdeputirten regulirt und binnen Monatsfrist nach
Feststellung voll und baar bezahlt. Verficherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemessenen
Prämienrabatt, welcher sofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird.

Die Unterzeichneten sind zu jeder Auskunft und zur persönlichen Aufnahme von Verficherungen
stets bereit und empfehlen dem landwirthschaftlichen Publikum obige Gesellschaft ganz ergebenst.

Ernst- Kranke, Kaufmann in Namslau.
Jus- lVIOI·0I7c, Erbscholtiseibesitzer in D..Marchwitz.
III(9II. 1III(9IIoIIII, Kaufmann in N(-ichthal.

Alle Wangen,
l d i ji II l1"uu ·d Ylmaichnng be-Fiier«fläi1, kZ:inc?-ca b?s åt.innaiiteiid den 26. d. M.

zu mir gebracht werden. »
Die Briickenwaagenfabrik

P» Joseph Prädikat.
E;i:.«s.i«.k."?" Kindern-a enh · » » »O ·
zu den zeitgemäß b1lligsten Preisen empfiehlt einer
gütigen Beachtung

A·  Sattlermeister.
Mein Ytet&#39;ie1s-siir ciiim-trink Zähne,

gE9kombirungen soc. befindet sich jetzt B»-s1-u,
�l�asol1eustrasSo 15, W der Ljek,jgghöhe»

!-Iekkmnna ·l·liiel.

Nur herzt- Zeit.
Im Saale des Herrn Riickert vorm. Rosensttel

Namslau.

Große AuSstellung»
i-»» Glas-?LEhotographcenX.-

(nnter «.Ytufftelkung von 30 ·gpparaten),
sowie Seltenl)eiten von I ineralien.

Täglich von früh l0 Uhr bis Abends l0 Uhr.
Gntr6e pro Person 20 Pf.

Um recht zahlreichen Besnch bittet ergebenst
sauer aus Br(-statt.

Zum Wurftabendbrot »und
Schweinefleisch - AuSschceben
auf heute, Donnerstag den 24. d. M. ladet
ergebenst ein (-Full(-.

Gastwirth »zum Kronpri·nz.« P
Nebst Beilage.



Beilage zu un. 17 des »llamslanrt ,i.Kikiiitilattks«.
Donnerstag, den 24. April 1879.

Jch empfehle mein großes Lager landwirthsch. Maschinen und Geräthi-, und zwar
für jetzt hauptsächlich:

Karl. 8aeli"8 J9fZlüge Je I)rillmiiseliinen, Mager«fckie Trieur8
(Jflnkruutauskesetnaseiiinen), -U3reiiI)åemusel3iineii,

I)üngerI)tr-euer, -Bingelcvakzen.
Billige Preise. Coulante Zahlungsbedingungen. 2jährige Garantie für gutes

Material und Leistung.

C·-�. CI-�--0.8«.8«-we»-«, ZU«-n.5««s».
Maschiiiengeschäft und Reparaturwerkstatt. Vorm. Wafchke�s Masi«hinenfabrik.

Die Berliner Hagel-Dssecuranz-Gesellschaft von 1832 D
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen·Prämien, also ohne die Versicherten zu
irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien-Einnahme zur Deckung
der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht ausreichen s llt . C« lle «· · o e .»Fn solchem Fa deckt die
Gesellschaft den Verlust aus ihrem Reservefonds, der gegenwärtig 361,000 Mk. enthält, und wenn auch
dieser nicht zureichen sollte, aus ihrem Grundkapital von 3,000,000 Mk.

Die Prämien siiid billig, und iiberdies treten bei Verpflichtung zu mehrjähriger Versicherungs-
nahme, sowie bei Erneuerung vorjähriger Versicherungen noch Ermaßigungen derselben unter Be-
dingungen ein, welche von den Agenten der Gesellschaft zu erfahren sind.

Entschädigungen werden binnen kürzester,. längstens Monatsfrist nach Feststellung voll ausgezahlt.
Zur Vermittelung von Versicherungen bei der Berliner Hagel-Afsecm:quz-Gesellschaft

von 1832 empfehlen sich die Unterzeichneten, welche auch mit Antrags-Formularen, sowie mit jeder
näheren Auskunft zu Dienst stehen.

II. l-iebreeht, Kaufmann in Na-ms1a11,
II �l�h Krusehe, , Na«msla11,
v.«ti0-«--at-In, Gasthofhesitz,eH in tu-I«cI-that. ,

Fi«ifeiicii Sahnkä5"e,
I-iZiegel20��25 Pf., empfiehlt E. Wagner.

3«"ftI«i7ke ·
Arbeitspferde,
1 davon als Zuitjtftnte sich eignend,

stehen zum Verkauf. Ä· I-Ias9H)a(zI1,
» - - -« 2lYFauerszeibesitzer.

Abgeriebeiie Apfelfineii
Z-, Stück 5 Pf.

sind zu haben in » » « »
R. l(0s(3hwIt7« ()0n(l1t0re1,

Wahns ist ab..���----» --��- »·»�.--»»«!  »«L-�.- ..... --.

Pii1.IIitI0s
gegen beliebige Ra-tenZa«h1ungen,
bei Ba.arza,l1lung hoher Ra.batt.
I(0stenfreie Probesendung direct von der Fabrik

Tit. Wei(1eIislaufer,
Gewiss-« B-« I-I-.

Geebrte·ZAnfra.gen werden sofort beantw0rtet.i

Motten-Pulver
zur Conservirung aller Win·tersachen,

D« Schachtel 40 Pf.

ss«psssss« ». sc-J-.-«-.
MllUck- Und

Bii«uniieii-Ziegeln
ofjer»irt in bester Qualität zu zeitgeniäß
billigsten Preisen  Has&#39;gksqch,

, »-· Brauereibesitzer. �

Eine Hypothek
von 1588 Mck. 12 Pf» 5 Wo- Mündelgelder,
auf ländlichem Grundstück, ist zu verkaufen.
� »B.y1xLsp1ll0I«- N«msI«U«Mützen.

Seidene Comptoir- nnd Arbeiterinützen
(echte Seide) pr. Dtz. 7«X, Mark � pr. Groß
86 Mark � also das Stück für nur
60 Pfge. versendet an Wiederverkäufer 2c., aber
nicht unter I Dutz. gegen Nachnahme

Carl Mjn(1e in Leipzig.
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l Umzugshalber ist eine fast noch neueGuten · »
Dommml-Saat-Lein

em eps- H« siegst J. vertan,
Bahnhofstraße.

500 Mark
zahle ich dem, der beim Gebrauch von
U. IIa!ul�l�mass sI�S Zahn-
wasser jemals wieder Zahnschmerzen
bekommt oder aus dem Munde riecht.

Preis I Flasche I Mark.
Kindern das Zahnen zu erleichtern, Unruhe

und Zahnkrämpfe fern zu halten, siiid nur im Stande
meine EIectrom.

Zahnhalsbänder å I Mk.
II. IctiIIIkl�IIInIsIs·. Berlin U»
In Namslau nur echt zu haben bei Herrn

II- sie-stillt.
SJ -L

HllllllllllllHll!llHlllllllllllllMWWllIWW M1WWWUMWHWll!lllllU «-«
? Das in D. Aufl. erschienene Buch:
Z ,,I)1e G1oht««
Z enthZtlt«erprobte Anweisungen zur erfolgreichen
E- Selbstbehandlung und Heilung von Mast it. Rhea-
? Initiative. Allen, welche an diesen Uebeln oder -.Z Ertitltungstt·ankheiten leiden, kann dies Buch T«

wärmsteni empfohlen werden. Ein Anhang von =
E Attesten beweist die Vorzüglichkeit der Methode,
Z welche sich tausendfach bewährt hat und manchem

Gichtkranken selbst da noch die ersehnte Heilung
E brachte, wo alle Hilfe vergebens schien. Aus-
Z führt. P:-ospeet versendet aus Wunsch vorher gratis

und franco cis. Holienleitiin-, Leipzig u. Hasel. Z
ZI1111mmIIltI1Iu1n1mI1!11m1IH11 In« «is-Ium1Wm««uiWIIinsisIl1iIs«inlssl1TI

O oz»»o f e
Orgelbau-iL:otterie

find zu haben in«der
0I)ltZ,srIien Zur1iiIrur1kerei.

Eine Antwort
auf die Angriffe gegen die Aktien-
.Hagelversicherungs Gesellschaften.

Die Nachschüsse z. B. der Norddeutschen gegen-
seitigen Hagel-Versicherungs-Gesellschaft betrugen:

1871 � 30 Proc.; 1872 � 60 Proc.;
1873 � 80 Proc.; 1875 � 15 Proc.;

1877 -� 17IX, Proc.
Der LandwirthZabe Acht �
Und prüfe mit edacht!

Am Dinstag den 8. d. Mts., Morgens,
ist auf dem Wege von der jiidischen Synagoge bis
nach der Wilhelmstraße eine

GranatenbroMe mit Gunsten
verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält eine
angemessene Belohnung, abzugeben bei

;k:iv
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Original-Singet-iHIål)miiIkl)ink
preismäßig zu verkaufen bei
���»���···FI-1Jil�je� :IZE(·)·1)-()�Witz in Htceljcil3. ,

Ein ordentlicher, nüchternc"r�"
1 1

�-T Ker :-..-.--�-
� �
findet sofort Unterkommen auf dem

--ID9II.!II1k!!!I!�I.k.kI(7I54!l!-.
Ein oder zwei Knaben

welche die höhere Schule besuchen, finden freut(d-
liches Quartier; zugleich Flügelbenutzung. Wo, sagt
die «E·xped. d.»Bl.

Jn ni·eineiii«Waarciiä uiid Weilt-gefFl)äfI
kann ein

· L e h r l i n g
placirt �ir:erden. P sL,�I-!-es,-J«pg«»pk,

MPO Einen kräfti en Knaben, mit
guten Schulkenntnissen versehen, nimmt unter
günstigen Bedingungen als
« L c h r I i n g
an J. Je«-few,
f , Specereiwciaren-, Mehl- u. Producteii-Handl.

Ein Knabe
rechtlicher Eltern kann bald bei mir in die Lehre
treten. C. Appel,

Co1iditor und Pfesferküchler.

Ein .Ksiabe
rechtlicher Eltern kann bald in die Lehre treten.

IS. IIOkl·sIIuIIIs, Brauereibesitzer.. X �- -- -- , . » . .-.-.-.,...-.,. ,

Ein Knabe, welcher die Schlosscrprofes-
fion erlernen will, kann sich melden bei

Wangrinowsky, Schlossermeiste
E i n K n a b e ,

welcher Lust hat Schlosser zu werden, kann in
die Lehre treten. L. Völzke, Schlosseri1ieister.

Knaben - weis  -, Cigarrcu abrikation
erlernen wollen, können sich zum Antritt per 1. Juli
melden. � Nähere Auskunft ertheilt Herr Wilh.
Glaser.

[Vermiethung.] Eine Wohnung, 3 Zimmer,
Kiiche, Entree in I. Etage zu vermiethen, auch
Stallung für 3 Pferde bei

Otto Faltin,
. Will-F!Ijå-E«T3Lk0ßk H·

[Vermiethung.] Das vom Herrn Roßarzt
Niedergesäß bewohnte Quartier ist zu vermiethen
uiid 1. Juli a. c. zu beziehen.

V.

-, I«mes8 We-Osten, Wi1helmstr. G. Ful)rig.
,,Unserer heutigen Nummer s�lie t ein ros ect bei betreffend« GiZ;und R»heuniatismus-Tmctur«, A. Walz, Berlki, Yothringerstrafze 48, Worauf

wir hierin«-it besonders aufmerksam maehen.«
Redaction, Druck und Verlag von O. Opitz in Namslau.




